
Montageanweisung für
tr'acienzugkontakte
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81.1 Ausg.1
7,70 403

Der.Fadenzugkontakt ist nur für ventilatoren- und Dachluken-

sicherungen zu yerwend.en, wenn keine and.eren Sicherungsarten

zu uontieren sind.. Siehe B1. 2, Ski-zze 4. Bei d.er Montage

von Fad.enzugkontakten ist darauf zu aehten, daß d'er Kontakt

außer Reichweite der Hand. uontiert wird.

Der Spanndraht (nicht rostender Stahldraht Or25 mü p[) uuß

gerad.e im Verlauf der Achse (bel,veglicher Teil des Kontaktes)

geführt werden, damit beira Ziehen keine Verkantung eintreten

kann.

Wenn die Führung des Stahldrahtes nicht in gerader I-,inie, wie

SkLzze 1 d.ies zeigt, vorgenommen werd.en kann, ist für die

Umleitung d"es Stahldrahtes eine ladenführungsrolle nach

Sk1zze 2 zu verwenden. Bei der Benutzung dieser Ro1le muß der

Stahldraht d.ureh die beiden mit der Rolle verbundenen Führungen

geführt werden.

Der Stahl-draht endet an der d,em Kontakt entgegengesetzt

liegenden Seite in eineu Fadenspanner, der an einem Aufhänge-

haken befestigt wird..Durch d.iesen Aufhängehaken (St<:-zze 1)

wird es möglich, bei Revisionen den Spannfadell auszuhängen,

um eine Kontaktgabe für den FalI eines Fadenrisses zu kontrol-

lieren. Mit Hilfe des Fadenspanners wird die Zugstaage mit clem

Markierungsring so eingestellt, daß der Markierungsring mit der

Gehäusewand gleichsteht. Der Fadenzugkontakt darf nur

mit einer Uuleitung der Drahtführung ventendet werclen. 'v{eitere

Umleitungen, etwa über mehrere Rollen, sind nicht gestattet.

Die Spannfad.enlänge darf 1r5u pro Kontakt bei 15 cm

Abstand von Spannfadeu zu Spannfaden sein. Bei der Spann-

fad.enlänge von 2rlm uuß der Abstanal 10 eu betrageA. Größere

Spannfad.enlängen sino. nicht zu1ässlg.

Die Fad.enkontaktsicherung ist uur eine Einstiegssicherung.
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